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Schaffhauser Nachrichten – 26.01.1983 

In pakistanischen Flüchtlingslagern 

 

Im wilden Bergland: die Neuhauserin Verena Frauenfelder wird von pakistanischen Grenzsoldaten kontrolliert. 

MB. Im Oktober vorigen Jahres unternahmen die beiden Schaffhauserinnen Verena Frauenfelder und 

Martha Greiner als Privatpersonen und aus Persönlichem Antrieb eine Reise ins pakistanische 

Grenzgebiet gegen Afghanistan. Wie so viele Europäer hatten sie vor der russischen Invasion 

Afghanistan bereist und waren von diesem wilden Land und seiner gastfreundlichen Bevölkerung tief 

beeindruckt. Auf die politischen Ereignisse mit ihrem Flüchtlingselend im Gefolge reagierten die 

beiden Frauen daher mit Kleidersendungen in die Flüchtlingslager im pakistanischen Grenzgebiet. 

Der Wunsch, einmal selbst nachzusehen, was mit ihren Liebesgaben geschieht, veranlasste sie zu 

einer Reise, die, mit wenig finanziellen Mitteln unternommen, ebenso strapaziös wie abenteuerlich 

werden sollte: Verena Frauenfelder und Martha Greiner erlebten hautnah das zur Zeit wohl grösste 

Flüchtlingsdrama, arbeiteten in einem Spital, lernten die Hilfsorganisationen kennen und sprachen in 

den Zeltlagern mit unzähligen Widerstandskämpfern und deren machtlosen Familienangehörigen. 

Diese Erlebnisse bewogen die beiden Frauen zu einer Aktion für das geplagte Afghanistan. 

Zusammen mit den ehemaligen Afghanistan-Reisenden Elisabeth Wihler und Hans Bendel und dem 

Leiter des schweizerischen Afghanistan-Archivs Paul Bucherer in Liestal organisieren sie für das 
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kommende Wochenende im Kronenhofsaal einen Wohltätigkeitsbazar zur Unterstützung afgha-

nischer Flüchtlinge und des afghanischen Widerstandes. Die dreitägige Veranstaltung wird am 

Freitagabend durch Ständerätin Esther Bührer eröffnet und beinhaltet Reiseberichte, Diavorträge 

und Diskussionen. Am Bazar werden Teppiche, Stickereien und Schmuck verkauft; es gibt Tee, Kaffee, 

Küche und - von afghanischen Köchen zubereitet - Spezialitäten aus der afghanischen Küche. 


